
 

1 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 
Pressekontakt: 

IFH Köln 

Juliane Mischer 

Referentin Unternehmenskommunikation 

+49 (0) 221 94 36 07-23 

 j.mischer@ifhkoeln.de  

www.ifhkoeln.de 

 

Baby- und Kinderausstattung weiter auf Wachstumskurs: Umsatz steigt 2016 auf 7,2 

Milliarden Euro 

Der Markt für Baby- und Kinderausstattung erreicht 2016 ein Volumen von fast 7,2 Milliarden Euro. 

Das zeigen IFH Köln und BBE Handelsberatung mit dem neuen „Branchenfokus Baby- und 

Kinderausstattung“. Auch zukünftig rechnen die Experten mit einer positiven Marktentwicklung. Seit 

2011 konnte insbesondere der Umsatz mit Schulranzen und Rucksäcken gesteigert werden. 

Köln, 26. Oktober 2017 – Im vergangenen Jahr haben Konsumenten für Kinderwagen und -bekleidung, 

Babymöbel und Co. rund 7,2 Milliarden Euro ausgegeben. Damit knüpft die Branche für Baby- und 

Kinderausstattung an die wachstumsstarken Vorjahre an. Das zeigt der neue „Branchenfokus Baby- und 

Kinderausstattung 2017“, mit dem das IFH Köln und die BBE Handelsberatung einen detaillierten Blick auf 

den Markt werfen. Insgesamt ist der Umsatz zwischen 2011 und 2016 um zehn Prozent gestiegen. Das 

entspricht einem durchschnittlichen jährlichen Wachstum von 1,9 Prozent.  

„Der Markt für Baby- und Kinderausstattung bleibt auf Wachstumskurs. Das liegt an den weiterhin leicht 

steigenden Ausgaben pro Kind, vor allem aber an der wieder wachsenden Kinderzahl in Deutschland. 

Denn es werden mehr Kinder geboren und auch die verstärkte Zuwanderung in den letzten Jahren 

vergrößert die Nachfragebasis. Auch künftig ist also damit zu rechnen, dass sich der Markt positiv 

entwickelt“, so Hansjürgen Heinick, Senior Consultant am IFH Köln.  

Rucksäcke, Schulranzen & Co.  sind Verkaufsschlager 

Ein Blick auf die Umsatzentwicklung der 15 Warengruppen im Markt für Baby- und Kinderausstattung zeigt: 

Der Umsatz der Ausstattungskernmärkte – Mobilität, Möbel und Haus sowie Erstausstattung – ist zwischen 

2011 und 2016 insgesamt um 17 Prozent gestiegen. Damit ist dieser Bereich mehr als doppelt so stark 

gewachsen wie Baby- und Kinderbekleidung inklusive Schuhen und Accessoires.  

Schulranzen und Rucksäcke für den Nachwuchs haben sich in den vergangenen Jahren indes besonders 

positiv entwickelt und sind zu einem wahren Verkaufsschlager geworden. So ist der Umsatz mit 

Kinderschulranzen, Rucksäcken und Co. von 2011 bis 2016 insgesamt um 42 Prozent gestiegen. Auch 2016 

zählten Kinderschulranzen und Rucksäcke zusammen mit Sicherheitsprodukten wie Babyfonen und 

Treppengittern (+ 6,8 %) zu den Treibern des Gesamtmarktes.  

„Der Markt ist zweigeteilt: Für eher ‚technische‘ Produkte wird deutlich mehr Geld ausgegeben, auch 

die Preisbereitschaft hat zugenommen. Dagegen ist bei Bekleidung und Schuhen eine stärkere 

Polarisierung festzustellen: Neben dem weiterhin starken Niedrigpreissektor hat sich der Luxusmarkt 

eine veritable Nische erobert – Designermode für Kinder war noch vor wenigen Jahren kaum relevant,“ 

so Peter Frank, Senior Consultant bei der BBE Handelsberatung. 
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Über die Studie 

Der „Branchenfokus Baby- und Kinderausstattung“, Jahrgang 2017 des IFH Köln in Kooperation mit der BBE 

Handelsberatung liefert folgende Daten:  

▪ Marktvolumen auf Endverbraucherebene 2011 bis 2016 

▪ 15 Warengruppen – Entwicklung und Wachstumstreiber 

▪ Vertriebswegeprofile, Vertriebsstrukturen 2011 bis 2016 

▪ 11 Vertriebsformate – Entwicklung und Wachstumstreiber 

▪ Onlineumsätze und -vertriebswege  

▪ Erstlingsausstattung – „Was kostet ein Baby?“ 

▪ Marktvolumenverteilung nach Altersgruppen 2016 

▪ Marktkorridor und Vertriebswegeprognose 2021 

Die Studie kann über den IFH-Shop bezogen werden.  

Über das IFH Köln – Die Experten für Handel im digitalen Zeitalter 

Als Brancheninsider liefert das IFH Köln Information, Research und Consulting zu handelsrelevanten 

Fragestellungen im digitalen Zeitalter. Seit 1929 ist das IFH Köln erster Ansprechpartner für unabhängige, 

fundierte Daten, Analysen und Strategien, die Unternehmen erfolgreich und zukunftsfähig machen. Mit der 

Digital-Brand ECC Köln ist das IFH Köln seit 1999 im E-Commerce aktiv und bearbeitet Zukunftsthemen im 

Handel: z. B. Cross-Channel-Management, Mobile Commerce oder Payment. In maßgeschneiderten 

Projekten werden Kunden bei strategischen Fragen rund um E-Commerce- und Cross-Channel-Strategien, 

bei der Entwicklung neuer Märkte und Zielgruppen oder bei Fragen der Kanalexzellenz unterstützt. 

Weitere Informationen unter www.ifhkoeln.de  

Über die BBE Handelsberatung 

Die BBE Handelsberatung mit ihrem Hauptsitz in München und Niederlassungen in Hamburg, Köln, Leipzig 

und Erfurt berät seit mehr als 60 Jahren Handelsunternehmen aller Betriebsgrößen und Betriebsformen, 

Einkaufskooperationen, Verbundgruppen und die Konsumgüterindustrie sowie die Immobilienwirtschaft und 

Kommunen. Im Verbund mit IPH Handelsimmobilien und elaboratum New Commerce Consulting reicht das 

Beratungsportfolio der über 150 Branchen-, Standort-, E-Commerce- und Immobilien-Experten von 

Strategieentwicklung, Markt- und Standortanalysen, Image- und Kundenforschung bis hin zu 

Projektentwicklung und Centermanagement. Analyse- und Prognosemethoden werden kontinuierlich 

optimiert, Wissenschaft und Praxis verzahnt, um auf diese Weise kompetent Handlungsempfehlungen geben 

zu können. 

https://www.ifhshop.de/studien/branchen-insights/14/branchenfokus-baby-und-kinderausstattung
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